
Karpfen geht – da passt die Saison-
eröffnung perfekt“, findet Werms-
dorfs Bürgermeister Matthias Mül-
ler (CDU).

Und Georg Stähler von der 
Teichwirtschaft Wermsdorf kündigt 
an, man werde zum Auftakt am
14. September (ab 10 Uhr) Fisch in 
sämtlichen Varianten anbieten. 
„Die Gäste können dann gleich vor 
Ort probieren und sich auch mit fri-
schem Fisch für zu Hause versor-
gen.“ Vor allem der Bestseller, ge-
räucherter Karpfen, soll an diesem 
Tag reichlich über die Theke gehen. 
Neben Verkostungen werde es 
auch Informationsstände zur Fi-
scherei in Sachsen sowie zur nach-
haltigen Fischzucht geben, wirbt 
der Landesfischereiverband.

Haupterntezeit mit 
­Horstseefischen
Für die Branche beginnt im Herbst 
traditionell die Haupterntezeit, und 
die ist vielerorts verbunden mit Ver-
anstaltungen. So wird an der Hälte-
ranlage in Göttwitz am 28. und 29. 
September das Hoffest gefeiert, be-
vor vom 11. bis 13. Oktober das 
Horstseefischen in Wermsdorf statt-
findet. Neben Live-Fischzügen und 

te, aber abgerechnet wird zum 
Schluss.“

Karpfen auf den Speisekarten
in Wermsdorf und Umgebung
Einen Eindruck von dem, was in den 
vergangenen Monaten in den 
Wermsdorfer Teichen herangewach-
sen ist, können Gäste spätestens 
beim Horstseefischen bekommen. 
Zu der Veranstaltung im Oktober ge-
hören traditionell Fischzüge, die di-
rekt am Ufer des Gewässers kom-
mentiert werden. Dabei holen Fi-
scher mit Schleppnetzen und Hebe-
kescher Karpfen & Co. aus dem Was-
ser und sortieren den Fang vor Ort. 

In den Restaurants der Umge-
bung wird dann auch die Speise-
karte angepasst: Karpfen blau oder 
gebacken wechseln ins Angebot. 
Empfohlen wird zudem die Werms-
dorfer Fischsuppe. Das Originalre-
zept nach der Rezeptur von Udo 
Seidlitz sieht eine leichte Schärfe 
vor, heute gibt es die Suppe oftmals 
mit praktisch grätenfreien Karpfen-
filets – gerade für Menschen, die 
erstmals Karpfen probieren eine 
gute Variante, weil man ohne jede 
Vorsicht genießen kann und sich 
nicht um Gräten sorgen muss.

Wermsdorf/Göttwitz. Der Start-
schuss für die sächsische Karpfen-
saison fällt in diesem Jahr in der Re-
gion Oschatz: Die Teichwirtschaft 
Wermsdorf richtet die Eröffnungs-
feier für den Auftakt aus. Am
14. September gibt es dazu an der 
Hälteranlage des Unternehmens in 
Göttwitz Spezialitäten rund um den 
Karpfen. Die Saisoneröffnung soll 
Appetit machen auf Fisch aus hei-
mischen Gewässern. 

Der Landesfischereiverband 
sucht für den Auftakt stets Orte aus, 
die eine Rolle spielen in der sächsi-
schen Fischwirtschaft. In den ver-
gangenen Jahren fand die Saison-
eröffnung oft mit dem Beginn der 
Lausitzer Fischwochen statt, dieses 
Jahr rückt nun die Teichwirtschaft 
in den Fokus.

Wermsdorf mit langer
Tradition in Fischzucht
„Uns freut das natürlich, denn die 
Fischerei hat in Wermsdorf eine 
lange Tradition und mit dem Horst-
seefischen zudem eine Veranstal-
tung von überregionaler Strahl-
kraft, bei der es vor allem um den 

Von Jana Brechlin

zahlreichen Gastronomieangebo-
ten gibt es dazu auch einen Jahr-
markt mit Musik im Festzelt und 
Fahrgeschäften.

Und wie wirkt sich das mitunter 
wechselhafte Sommerwetter auf 
den Bestand in den Wermsdorfer 
Teichen aus? „Die Wassermenge ist 
gut“, sagt Georg Stähler mit Blick 

auf die Regenfälle im Frühjahr und 
während der vergangenen Wo-
chen. Durch überstaute Flächen sei 
es hier und da zu sehr viel Nähr-
stoffeintrag gekommen – da müsse 
man abwarten, wie sich das auf den 
Ertrag auswirke. Grundsätzlich ist 
der Teichwirtschafts-Chef optimis-
tisch: „Wir erwarten eine gute Ern-

Der Fischimbiss der Wermsdorfer Teich­wirtschaft ist bei den ­Torgauern und 
Gästen beliebt. Gefragt sind die Wermsdorfer Fisch­suppe, die Cornelia ­Friebe 
präsentiert, sowie Fischbrötchen aller Art, die Sofiia Krychkovska gern ser-
viert. Foto: Thomas Manthey

Die sächsische Karpfensaison wird dieses Jahr von der 
Teichwirtschaft Wermsdorf eröffnet. Höhepunkt später ist das 

Horstseefischen. Wie die Aussichten für die Fischer der Region sind. 

Fest zum Start in 
die Karpfensaison 

Der Auftakt für die 
Karpfensaison in Sach-

sen – hier ein Foto vom Ab-
fischen am Horstsee – wird 
dieses Jahr am 14. Septem-
ber bei der Teichwirtschaft 

Wermsdorf gefeiert.
Foto: Bärbel Schumann

nur neben, sondern auch auf dem 
matschigen Spielfeld unterstützen. 
Doch daraus wurde nichts, eine Ver-
letzung hinderte Großkreutz daran. 
„Gern hätte ich heute hier mit ge-
macht. Auf so einem Feld und in die-
sem Rahmen habe ich noch nie Fuß-
ball gespielt“, sagte der Ex-Profi am 
Samstag. Trotzdem ließ er es sich 
nicht nehmen, seine Mannschaft 
während des Kampfes gegen den 
tiefen Matsch und um Tore vom 
Spielfeldrand aus und im Zelt zwi-
schen den Spielen zu unterstützen. 
„Auf jeden Fall sieht es sehr schwer 
aus“, schätzt Großkreutz ein.

Auch die Shop-Inhaber Alek-
sandr und Jevgenij Borisenko er-
fuhren erst eine Woche vor dem Tur-
nier von Großkreutz’ Verletzung. 
„Weil alles bereits geplant war, kam 
er trotzdem persönlich, hat unser 
Team moralisch und taktisch unter-
stützt“, freuen sich die Beiden. „Das 
wissen wir sehr zu schätzen und 
danken ihm dafür.“

Großkreutz’ Gegenwart sprach 
sich  herum und zog – neben der Aus-
sicht auf ein lustiges Spektakel –
auch  Fans des Profifußballs nach 

Wöllnau. „Ich bin seit ewigen Jahren 
Dortmund-Fan und da ist es Pflicht, 
dass man hier herkommt, wenn Ke-
vin Großkreutz da ist“, findet Nadja 
Lisker. Sie kam mit ihren Freundin-
nen Kim und Linn extra wegen des 
prominenten Gastes zum Turnier. 
„Außerdem haben wir das Spektakel 

hier noch nie miterlebt und wollen 
Freunde von uns anfeuern“, fügten 
ihre Freundinnen hinzu.

Während das Spielfeld immer 
wieder mit Wasserfontänen vor dem 
Austrocknen bewahrt wurde, ent-
wickelte sich das Sportspar-Zelt 
zum Dreh- und Angelpunkt für Er-

innerungsfotos und Unterschriften-
jäger. Autogrammkarten hatte 
Großkreutz nicht dabei. Aber die 
Borisenkos hielten Shirts bereit, die 
sich für Unterschriften eigneten. 
Schon am Vorabend hatten sich Kol-
legen und Kolleginnen aus dem 
Unternehmen sowie per Gewinn-
spiel ausgewählte Gäste mit dem 
Profi getroffen.

Am Samstag wurden 40 Trikots 
signiert und verschenkt, dabei lä-
chelte der einstige Profikicker ge-
duldig in die Kameras, stellte sich 
für Selfies zur Verfügung und ver-
sah neben den Shirts auch Flyer und 
Bilder mit seiner Unterschrift. Zwi-
schendurch jubelte er mit seiner 
Mannschaft, wenn die Spieler den 
Ball durch den Matsch weit und 
hoch bugsierten und schließlich im 
Tor versenkten. 

Nach dem Event zeigte sich: Die 
prominente Unterstützung hat sich 
ausgezahlt. „Wir wurden am Ende 
Sieger des Turniers, haben alle Spie-
le gewonnen. Darauf können wir 
sehr stolz sein“, sagte Borisenko 
nach dem Spektakel. „Danke auch 
an die tatkräftige Unterstützung 

unserer Kollegen, die zahlreich er-
schienen sind. Das ist keine Selbst-
verständlichkeit.“ 

„Schön, dass ein Weltmeister sich 
mal nach Wöllnau getraut hat. Er hat 
sein Team zum Sieg gecoacht“, sag-
te Organisator Stephan Guth zum 
Abschluss. „Wir begrüßen Kevin 
Großkreutz gern wieder bei der 
Deutschen Matschfussball-Meis-
terschaft.“ Gemeinsam mit dem 
Kultur- und Heimatverein Wöllnau 
hatte er das matschige Event auf die 
Beine gestellt. Mit dem diesjährigen 
Verlauf sei er sehr zufrieden. „Es 
war es ein intensives Turnier und 
trotz Schulanfangswochenende 
sind unendlich viele Zuschauer ge-
kommen. Es ist immer wieder toll, so 
viele Gäste in unserem kleinen Dorf 
begrüßen zu können.“ 

Am späten Nachmittag standen 
die Platzierungen fest: Nach den 
Gewinnern von Sportspar aus Eilen-
burg ging Platz 2 an Union Gniebitz 
City, gefolgt von Lok Wöllnau. Bei 
den Damen kamen die Siegerinnen 
vom FC Biercelona. Ihnen folgten 
die Wadenbeißer. Die Frauen vom 
FC Realitätsverlust belegten Platz 3.

Ein Weltmeister traut sich nach Wöllnau
Viele Zuschauer der 14. Matschfußball-Meisterschaft in Wöllnau holten sich von Kevin Großkreutz ein Autogramm

Wöllnau. ﻿Das Spielfeld matschig, die 
Sonne heiß und die Mannschaften 
motiviert – die Voraussetzungen
waren am Samstag bestens für die
14. Matschfußball-Meisterschaft in 
Wöllnau. Zehn Männer- und drei 
Frauen-Teams hatten sich auf den 
Weg gemacht in den Doberschützer 
Ortsteil.

Eine Premiere gab es für das 
Team des Sportartikelversands 
SportSpar.de aus Eilenburg. Es wag-
te sich nicht nur zum ersten Mal in 
den Wettbewerb, sondern hatte 
auch prominente Unterstützung da-
bei: Kurz nach Beginn schlenderte 
Fußball-Weltmeister Kevin Groß-
kreutz auf das Gelände des einzigen 
deutschen Austragungsorts. Der Ex-
Profi gewann mit Borussia Dort-
mund zwei Meisterschaften und den 
DFB-Pokal, holte außerdem 2014 
mit der deutschen Nationalmann-
schaft in Brasilien die Weltmeister-
schaft. In diesem Jahr ist Großkreutz 
das Werbegesicht des Eilenburger 
Sportbekleidungsshops. 

Eigentlich sollte er das Team nicht 

Von Anke Herold

Kevin Großkreutz war einer der Gäste bei der Matchfußball-Meisterschaft in 
Wöllnau. Er nahm sich Zeit für Fans und Fotos. Foto: Anke Herold

Neun Azubis
starten bei 
Marktkauf
in Oschatz

Oschatz. Während andere um je-
den Azubi kämpfen, startet 
Marktkauf Oschatz gleich mit 
neun neuen Auszubildenden in 
das neue Ausbildungsjahr 2024. 
Das übersteigt die Anzahl aus 
den jüngsten Jahren deutlich. 
2023 begannen drei junge Leute 
ihre Ausbildung bei Marktkauf. 

Unter den neun Auszubilden-
den, die jetzt gestartet sind, gibt 
es zwei Fleischer. Alle anderen 
sieben Auszubildenden lernen 
den Beruf des Verkäufers und 
können dann ein drittes Lehrjahr 
bei entsprechenden Leistungen 
als Frischespezialist oder Kauf-
mann im Einzelhandel anhängen. 

Den Grund für den guten Zu-
spruch in diesem Jahr sieht Ju-
niorchef Dominik Krumbiegel in 
zwei Komponenten: Der wich-
tigste Grund sei die neue Ausbil-
dungsleiterin Kathleen Lenke, 
die seit einem Jahr das Markt-
kauf-Team unterstützt und sich 
seitdem intensiv um die Auszu-
bildenden kümmert. „Alle Azu-
bis haben zuvor ein Praktikum 
bei uns gemacht, um zu schauen, 
ob der Beruf der richtige für sie 
ist“, berichtet Marketingmana-
ger Dirk Hunger. 

Kontakte entstanden auch 
durch die Ausbildungsmesse des 
Arbeitsamts, wo ein Marktkauf-
Team dabei war – mit Dominik 
Krumbiegel, Kathleen Lenke, 
Dirk Hunger und Sarah Krumbie-
gel, die gerade eine Ausbildung 
zur Handelsfachwirtin macht und 
daher über ihre Erfahrungen 
sprechen konnte. Dort konnten 
viele Interessen geweckt wer-
den, was zu einer Vielzahl an Be-
werbungen führte. Aus diesem 
Pool wurden die neun Kandida-
ten ausgewählt. 

„Wir sind stolz, als einer der 
größten Arbeitgeber in Oschatz 
neun neue Azubis zu begrüßen 
und dadurch die Zukunft im 
Markt positiv mit jungen Leuten 
aufzustocken“, sagt der Junior-
chef. Wer Interesse an einer Aus-
bildung ab 2025 hat, kann sich 
bewerben oder auch erstmal am 
21. September bei der Ausbil-
dungsmesse „Chance“ im Tho-
mas-Müntzer-Haus vorbei-
schauen und sich informieren.

Die neuen Azubis vom Marktkauf 
Oschatz mit Juniorchef Dominik 
Krumbiegel und Ausbildungsleite-
rin Kathleen Lenke.

Foto: Marktkauf Oschatz
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